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I, Fe:s !:set1,))ozcn durch Plno7.C i ehen' 

1. Art ler baulichen Nutzunt 

@I 	 sonde r9~ § i'l Ab s. 2 Ba u NVO 
z ul be l 01 To nks. t e ll e m it Shop und Wa s.c.ha nl age 

Verkou fsmork t , Heiz ö llo ge r, 8 e t riebs. le I t~ rwoh 0 U og 
mit Bü ro, Gelrrinkemorkt ' 

2. 	 H..a{3 der b<lulichen Nut7.un g 

GF Z Gescho{3 llä chcnzahl 

GRZ Crundfl5chc:'Izahl 

GUZ Crünflächen zo.hl 

Zahl de r 	 Vollge!;chosse, maxi.mal 

Vo 11ges cho ß 

1·0 VollZe:schon. 1 Dac h Zeschoß 
(DG ~ kein Vollg es choß) 

3, Bou..,eisc, 	 Daulinic, B:lUr;rcT'lzc 

9 Gesch lossene Bauweise 

o Offene: Bauweise 

- --"-', - Baulinie 

Baugrenze 

4 . V~rkehrsf15chcn 

~	Stra{3envcrkehrsIlächen 

Stra{3enbegrenzungslinie 

Einfahrtsbereich 

Sichtfeld 

5. Flächen für VersorgW'\,esanlagen 

I()I Flächen für Elektrizität 

http:Cr�nfl�chenzo.hl
http:riebs.le
http:Was.c.ha


• •• 

••••• 

6. Grünflächen 

D Öff en tliche C[~nflächcn 

P[iv~te Grünflächen 
~ 
Ld 

7 . 	 FISchen zur PClccc und Ent~icklun& von Natur und 
Land schaft 

~.~ 2u erhaltende Bäume 

~ ~euzupflanzende Bäume 

{. ::::~I Neuzupflantcnde Gehölze 

B. 	 Sonstige Pl.o.n2eichcn 

F mind . 

, .... -----, , , .,'----_. 
, 
, , 

51 

Ga 

Ca 

TG 

W 

B 

D 


. ..... 


o 


Mindestmap für die Crößc von Baugrund stücken 

Umgrenzung vo~ Flliche~ für Garagen 
Tiefg:lI::lgen, 


Stellp15tze 


Ca ragen 

(uports 

Tiefgange 

Spielpla tz 

Satte ldach 

Pultdach 

Stell plätze u. Carports 

Aufzul öse nde Crundstücksgrenze 

Abgrenzung des Maßes der b~ulichen Nutzung 

Cel tungsbere ich 

Bereich ohne Ein.Aus.fahrt 

Ab f, 11 

. ! II! !I11111!IllI11Iji 	 UMGRENZUNG DER FL ÄCHEN DES 
VERMUTETEN 800ENO(NKMALS 

FLÄCHE FÜR INFORMATION ÜBER 
BAD ,ÜSSING 



ß . Festse tzunge n dur:ch Text 

1. I\ [t {I er baulichen Nut7.JInc 

SO I Soode rgf'ht f>t § 11 Ab<:. 2 Bü qNVO 

zu l. bo:::i. SO I Tankste ll e mit Shop und Wascha n l a ge 

SO 11 Ve rkaufsmark t , Hei zö ll age r, Bet r i ebsl e i­
ter....oh nung mit Büro, Getränkema rk: 

Vp r kaufs fl äche für Ve r kaufs ­ uno Ge ­
tränkema r kt - max. 700 m1 , Gesc ~pß ­

flij che fü r Ve rkaufs · + Getränke:n.;.rkt 
.. ma ;{. 1 . 200 m~ . 

2. Ha ß de r bi-luli c: h p' 1l Nllt7,uJ)? 

Fü r die e:' nz el ne n B;:lUgrun ds tücke g il t das ~!aß de r ba u liche :!. ~ u t ­

zung , das im Pl an durch Planzeichen 
f estgesetzt i s t . 
F läc hen von Aufent ha lts r äU'ne n in a nderen Geschosse n als \''Jllge ­
sc ho s se si l, d e ins chli eßlich ihre r 
daz ugehör i gen Treppe nräume und ihre Umfas sungswände be i der Ce ­
s choßf lä che mit einzurechnen . 

3. CrundstÜckscrÖßc und nnu\.J ci'H: 

3 . Nindestgröße der Baugrundst üc ke: 3. 000m 1 

3. 2 Bau....e ise : o ffene Bauweise 

l:,. Bauli che Gestal tllnc 

4 . 1 DachausbilJungjDachBcsta ltung 

~ . l . Firstr icht ung 

Die 
l el 

e i nzuhal tende fi rs tric h t ung der 
zU!"n Mi.ttels tr ich d er Gebäude. 

Satt e l dächer verläuft paral­

4.1.2 Kniest ock 

Als Kni estock höh e gi lt d i e Obe rkan te Rohdecke über 
Vol lgeschoß bis Oberkante Pfett e des Da ch s tuhls , 
bei I + DG - max . 1,20 m ho ch 

dem let zten 

~ . 1 .3 Dachform 

Sa t t el - und Pultdach 
tei SO I Sheddach 

ni<;l.. U h i'e -> 



4 . I .4 	 Dac hneigung 

I! auptdäch e r '1 5· (.c.usgenorrrnen Sheddach ) 

Zwcrc hgi e be 1 45 ' 


4. I. 5 	 Da chde ckung 

Rot e Da ch z i ege l (Beton ode r Ziegelma t e r ia l) ode r Zinkblech 

4. I . 6 	 Dachgaupe n ~ zu lässig 

Die S ~~e de r Dachgaupenläng e darf ni cht größe r als 1/3 de r 
Trau f l ängen s ein. Di e Vo rderf l äche 
der Einze l ga upe dar f ma x. 1. 50 m nicht übers te i ge n. De r Ab sta nd 
der Ein zelgaupen zue i.nand er und 
vom Or tgang be träg t mi nd . 2, 50 m. 
Vorspringen'de Bauteile , B<llkone , Eingangsvo r bauten , Zwe:cbg ie ~ 

bel . Gaupen us ·..... sind mit der Dachdeckung 
de ~ Hauptgebäude ausz ufüh ren; da nebe n sir:d Bl echeindec kunge n 
und Eindeckungen aus Glas zul äss ig. 
Be i Dachflächen mit Z, ..·e rchgie bel si nd Da chgaupen unzu15ssig . 
Die Gaupell Silld stehend mit Satte l da ch a uszubild~ n. 

4 . I . 7 	 Zwe rc hg i ebel ~ zul ässig 

Di e Dacllne i gung des Zwe rchg ie be l s muß mind es tens 45· ber,agen ; 
de r Firs t des Z...... e r chgiebels muß mindeste ns 50 cm unte r dem 
First des !fauptdaches l iegen. 

4 . 1 .8 	 Dachflächenfenste r ~ zuläs s i g 

Der Dachfläcl,enfenst erant eil darf max. 5 % de r Hauptdachfläc he 
nich t übe r s chreite n. 

4 .2 Dachüberstnnd ~ Ortgang max , 1, 00 m, 
Ciebelschotten s ind zul äs si g. 
Traufe mind. 0 ,40 m bi s 1 ,00 m. 

4.3 	 Fas sadengliede rung.und Hate r iJl 

4.3. 	 Di e Gebä ude s i nd a l s Putz ba uten auszuführ en . 
Unz u lä ss ig s ind Putz ar ten , wie Nester~, Nocker l~, Würmer~, We l ­
len -, Ke ils chri ft-, Waben - und Fächerputz, l!ol zve rkleid ungen 
sind zuläs sig . 

4 . 3 .2 	 Gl iederungs - und Gesta l tung sel eme nte, W1e Risa li t e, Glasv e rand en 
u. a. sind zu lä ssi g. 

Als sich tba re Ko nstruktionssysteme in Verbindung mi t Ausra ~ 


chungsmater ia lien s i nd Kombina tionen vo n Stahl /Gl as und 

Hol z/Glas in filigr aner Bauweis e zuläs sig. 


4.3.3 	 Bei Hauptgebäuden sind Fassade n, die weder durch Fenster noch 
durch ande re Öffnungen durch br oche n und geg lied e rt werden, 
nich t zul äs sig. 

4.3.4 	 Sichtbare Sockelausbi ldungen sind bi s zu 30 cm zulässig. 

4.3.5 	 Farbgebung: putzflä chen sind mit hellem Ansteich 2.U versehen; 
Abweichungen von de r hellen Farbgebung können von der Baugeneh ­
migungsbehörde zugelasse n werden. 



- Blat tS­

<'.. 3. 6 Klet t e r h ilf en zu r Fa s sa dcnbegrünung , wie Latten-
rüste. Ran kg itt cr - und Wandspa lie r e s ind zu läs s ig . 

und Schnürge ­

5 . Ga r ng !' n ynd Nebenecbä ude 

5. 1 Garagen und Nebengebäude si nd in Dac hfo rm , 
e i ndecku ng d em Hauptgebä ude a nzupas se n. 

Dacbneigu ng und Da ch­

!Jandhöbe für PKf..J -Garagen 
(LK'..J -Ga ra ge ) 5 , SO In. 

nicht übe !."" J , 00 m, fü r Ne bengebäude 

5.2 Zw is c he n Garag~ntor und öff e n tliche r 
s tJnd 'Ion mindestens 5 m fre i gehalten 

Verkehrsf l äclle 
werde:L 

muß e tn Ab­

6 . Verkehrsfliichen 

6 . Verkeh r sfl5che n für die innere E r sc l ll i eßu~g si nd so z u be ! esti ­
gen , daß s ie fü ~ Sicherhe i ts­ und Rettungsfa h r zeuge geeigne t 
s ind . Al s Belag wird Teer- , Gran it - ode r Betonpflaste r empfo h­
len . 

6.2 Ve r kchr sflJ.chcn LID ~urzcl ber c i ch vorh ::lJldcner ß5.umc 

Di e Be l äge 1m '.Ju l" zel bere i ch vorh:lndener Bäume sind wasse r ­ und 
luftdu r chlii ssig auszubilden . \Jährend der Baumaßnahmen SO·... l~ be i 
d e r späteren Nutzung de r Verkehrs fl ä chen muß d ie Erhaltung de r 
Bäwme ge wä h r leist e t s e in . 

6. 3 Ober irdische Ste llplä tze 

Die Stel l plätze sind mit Rasenpf l as t er a us z ub ild en . 

6 .4 Fe uervehrzufahrten 

Di e 
sen 

Fe ue r weh rzufa llr ten 
aus zubi lden. 

s ind mi t Rase npfla ste r oder Schotterra ­

6 .5 Fußwege 

Wege i n G rti nanlage~ l sind 
Betonpfl aste r au s zubi lde n . 

sandstabilisie rt und Hau szugänge mi t 

7. Criinflä che n 

Fü r al l e ö ffent l i che n und priv~ te n Fr e if lä chen sind qual ifizier ­
te Freiflächenges t a l tungspläne 1m Maßstabl : 200 zu fertigen. 
Die se Freiflächenge s taltungsplä ne sind Bestandt eil d es Ba ua n tra­
ges un d mit dies em e inzure ichen . I m Frei fl äc hen ge sta l tungsp lan 
sind al l e Grü n fläch en, Pfl a nzungen, Terra ssen , Zugä ng e, Zufah r­
ten, Feu erwe hr zufa h rt e n, Ste l lplätz e , Umr is se der Tiefgaragen 
und sons t igen Ga r tenbauten, wie Pergolen, Was serbe cken, Zäune 
u.a .m. da r zuste ll e n . Ar t und Größe de s Baumbest andes über 15 cm 
St anulldu rchmesse r , ~n 1 m Höhe gemessen, auf dem Grund s ttick 
se lbs t und .5 m weit auf angrenz end en Nachbargr und s tücken s ind 
na chzuwei s en. Gepl ante Ma ßnahmen an den vorhand e ne n Bäumen si nd 
zu erläut ern. 



7.1 	 Öf(l'nt lj chc Grij n fl :jchro 

Di~ öffentl i chen CrG nf lächen s i nd a l s Rasenf lä chen , Pfl an zf lj ­
ehen f ür Gehö l ze ode r Ba umSch e i ben anz u legen . 

7 .2 	 Private Grjjnflijc h ~ o 

Die nicht f~ r Zufahrte n . Stellplätze . Zugä nge und Te r ra s s en be ­
fest i gte n Fläche n s ind mit Bäumen , St räu chern. Zi e r pflanzunge n 
und !\nsaaten zu beg rünen . 

7 . 2 . I 	 Grün! lächen'zahl (CÜZ) 

Gärten und Vorgjrten sind so anzulegen, daß die reine n Gr;':nflä ­
che~ mi nd es t ens 40 % des Baug rulldstückes bet r age n (GÜZ - O , ~) . 

7. 2. 2 	 Baurnpflan zungc n 

Auf je 100 m~ Grünfläche wird die Pflanzung mind este ns elne s 
Baumes f estgesetzt. 

7 . 2 .3 	 Randp flanzungen 

I\!le P:lan zungen im Randbe reich des Baugebiete s Sl110 als !:I ~ nde ­
stens 3 m breite, freiwachseo de 
ständigen Gehölz en anzul egen. 

7 . 3 	 Pflanzu oee n in Si ch tdre i ec ken 

Bä ~~ e 10 Sicht dr e i ec ken sind 
schriften aufzuas ten. St rä uche r 
von 0,80 m n i ch t übers ch r e i t en. 

7.4 	 Schutz des Oberbodens 

Hec ken mit he i misch en und boden­

nach den gü l t igen Verkehr-svor ­
und Bodendecker dü r fen d ie Höhe 

Be i a l len Baumaßnahmen i st der Oberboden so zu s chütz en und zu 
pf l eg en, daß er jeder ze i t wi ed e rve rwendu ng sfäh ig i st . Obe rboden­
l age rungen müssen in Miet en mit e ine r Höhe von max i ma l 1,50 m 
ange l egt we rden . Fl ächenla gerungen dü rf en ni ch t höher als I m 
s e ~n . 

Oberbod enl ag e r s ind ob erf lächi g mit einer Decks aa t zu versehen . 

7.5 	 GehÖ l za rtenaus wahl - beyo r zue t zu pfla nze nde Ge hÖ lzart en 

7.5. 	 Neuzuverpfl anzende Einzel bäume 

Fo l gende Einz e l bäume we rden für öffentlich e und pri vate Crün f lä­
ehen mit Art und Qua lifikation festgelegt: 

roll e h~l. Se in -> 



7.5.1. 1 Ar t en: 

ACER CAH PESTR E MELSI JK" 
ACER PLATANO I DES 
CORY LUS COLUHNA 
PRU:-i US AVIUH .. PLENA" 
QUERCUS ROßijR 
TI LI A CORDATA 

Fe l da horn 
Sp it"zahorn 
Ba um-H as e l 
gefü l l t bl üh e nd e 
St i elei che 
Yint e rl ind e 

Vo ge lk irsche 

7.5 . 1 .2 Pfl an zenqua l if i katio n 

PRl!~WS AV I UI"! 
Hoc ~ s t anun , .3 
a : l ~ anderen 

" PLENA" und 
XV. , m.B., 
als : 

FACER CA PE$TR E 
STU ltl - 16 

" ELSIJ;:" 

Hochs t<1/T'J11 , J 
SI:'; 16 . 18 

:< v., m.B .• mi t artentyp t s c h a u sgebi l de t e r Kr one , 

7 . 5.2 Ne ~ z u p fl anz e l)d e St r äuche r 

7. 5.2.1 A r t en: 

COR~~US S,i~i G UI~EA 

COR~~U$ f'Lo\S 
CORY LUS AVELLA~A 
LIGUSTRUM VULGARS 
LONICERA XY LOSTEUM 
CRATAEGU S 1'10NOGYNA 
ROSA GLAUCA 
ROS A HUGONIS 
RO SA MULTT FLORA 
EUONYNUS EUROPA EUS 
VI aUR NUM Lo\NTANA 

Ha r t r iege l 
Ko rne l ki r sche 
Hase l 
Li gust er 
Hecken kirsche 
We i ßdorn 
Hech t rose 
ge l be Strauch ros e 
Büs c he l rose 
Pfa f fe nhü tc h e n 
Wol l . Schne eba ll 

7.5.2 . 2 Strä uche r, 
Pflanz best and : 

2 x V. , o.B., 
1 , 50 m x 1,50 

80 
m 

100 

7.6 Ke ioe sfalls zu pflanz ende Ce hö lzarteo 

Nicht zu lä ss ie s i nd : 

Alle Art en 
hö lze . 

von Lebensbäume n und Sc he inzyp resse n SOW i e Nade l ge ­



8. 	 Hin'."eise 

1. 	 Der Termin des Beginns der Erschließungs- und Baumaßnahmen ist mög lichst 

frühzeitig mit dem Kreisarchäologen Herrn t,Jandling, Ki rchensteig 2, 

94032 Passau, Tel. 0851-9496019 abzustimmen. 

2. 	 Es muß die i-Iöglichkeit eingeräumt werden, hier so früh zeit ig wie möglich 

vor Beginn de r E~schließungs - und Bauarbeiten eine bauvorg:eifende Sonda~e­

grabung mit einem Bagger mit Humusschau fel durchzuführen , um das Vorhanden ­

sein und den E=halt ungszustand eventueller archäologischer Bef unde abz u­

klären . D':'e Kosten fü r diese .ol.rbe iten sind von de::- Gemeinde bZ 'd. den 8au ­

t::-ägern zu übernehmen . 

3. 	 Sollten dabei Bod:ndenkmäler mit guten Erhalcungsbed ingung=n angetrof:en 

werden , so kann eine denkmal~echtliche Erla ubnis nac;, A::::. i BayDschG bz'II . 

eine Baugenehmigung ers t erte:lt werden , wenn die Antragsteller es er~ög ­

lichen , auf ih~e Kosten bau vorgrei f end den gesamten der Ze: stär ung zum Opfer 

fallenden Teil dE~ Bodendenkmä l er f achkundi g freizulegen. Dabei ist d~e not ­

we ndige Zeit zur sachgerecht en Bergung und Dokumentation der Bodendenkmäler 

zu gewähr en . . Es ist daher zl.,,':"ngend notwendig, von vo:-nher ei.n eine länger e 

Frist zwi schen Humusabtrag und eigentliChem Baugebinn f ü: ci e hier erfc~ ­

derl ichen Ausgrabungen einzuplanen . Erst wenn von seiten unseres Amtes bzw. 

der Kreisarchäologie Passau nach der Untersuchung eine Unbedenklichke':'~ser ­

klärung vor li egt , könnten die betroffenen Fl ächen bebaut we rden . 

: ==================== =========================== 



Bebauungspla n 


"Gewerbegebiet am Tränkeweg" 


1 . Änderung mit Deckblatt Nr . 1 


Begr ündung: 

Im derzeitigen Bebauungsplan ist für das "Sondergebiet I" ein zentra l es Ge­

bäude für Tankstelle , Shop , ~/erkstatt und Waschanlage mit Satteldächer vor ­

gesehen. Der Bauwerber beantragt nunmehr die Waschanlage vom Hau pt gebäude 

abzusetzen , smüe sämtliche Dächer aus gestalterischen Gründen als Shed ­

dächer auszubilden. Des\-Jeiteren i st die Errichtung einer Doppelgarage im 

nord-westlichen Teil des Grundstücks Fl .Nr . 1121 Gemarkung Safferstetten 

beabsichtigt . 

Durch di e Bebauungsplanänderung werden die Baugrenzen im vorgenannten Sinne 

geändert und die Sheddächer i n die t extlichen Festsetzungen aufgenommen . 

Bad Füssing , 09. 03 . 1998 

<3erooindl Baa Fussing 
Rathaus fi 8 

94072 Bad FÜS3mg 
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BEBAUU NGSPL AN "GEWERBEGEBIET AM 
TRANKEWEG" 

1 " 1 09.0 3 .1 998,Anderung mi t D e ckbt at t H' r , vom 

Oi e Gerne inde 8~d Fuss ing hit mi t Beschlu ss 
des Gern ein der ~ t e s vom , ? ,- , O ~ : ~ 9,9 ~ 
die l.Änderung des 8ebauungsplanes im ver­
einfachten Verfahren nach Paragraph 13 SauGe 
als 5 atz u n 9 b e s ( h los sen , 
Ke r n Betei l i gte r hat der Anderung ..... i dersp roch en 

10.05 .1 998
Bad F us s i n 9 den 

Geme i nde Bad F Os sing

, " . ,.{\\}bj ,. ' " 
60c1A . Bü,.~e'lfteist~ 

Stopp 
stv. Bürgermeistc:r 

O · A" d d' t B . d 0 7 05 199ßI e n erung ..... Uf e rnl egrun ung am" , ,', ,'" , ,,' 
gern, Paragraph 10 SauGe öJf~nj I i eh ausgelegt , 
Oie Auslegung ist am ", ~,', O? :, 9,9,8", . ,,_, ortsubl eh 
durch Anse h l ~g an der Amtstafet bekanntgemacht 
worden, O ie Anderung des B e bauungsplanes 
ist damit nilch Paragraph lQ 8auG8 reehtsverbindl eh, 

Bad F u s s i n g, den ,1 0.,0,5 ,.19.9,8, , ' 


